
VERZEICHNISS 

der 

Vorlesungen, 
welche an der 

Landes-Universität Rostock 

im 

Winter-Semester 1897/98 

vom 15. October 1897 bis 15. März 1898 

gehalten werden. 

Rostock. 

Universität«-Buchdruckercl von Adlers Erbeu. 

1897. 
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In dem folgenden Verzeichnisse sind diejenigen Vorlesungen, welche 
privatissime gehalten werden (der Docent behält sich das Recht vor unter 
den sich meldenden Studirenden auszuwählen), mit prss., dio publico odor gratis 
gehaltenen mit pbl. bezw. gr. bezeichnet, diejenigen, hei welchen nichts bemerkt 
ist, sind privatim-Vorlesungen. 

Bei den Vorlesungen, für welche Tag und Stunde nicht voraus feststehen, 
ist die Zahl der Stunden angemerkt. 
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I. Uebersicht der Vorlesungen 
nach der 

Ordnung der Lehrer in den Fakultäten. 

In der theologischen Fakul tä t . 
Dr. Ludwig Schulze, ordentlicher Professor, Consistorialrath. 

1. Dogmatik, östündig, von 11—12 Uhr; 
2. Leben und Lehre der Apostel, östündig, von 12—1 Uhr; 
3. Ein Repetitorium mit seinen Zuhörern in gewohnter Weise, Donnerstags 

von 6—8 Uhr, pH 
Dr. Karl Friedrich Nösgen, ordentlicher Professor. 

1. Auslegung der Corintherbriefe St. Pauli, östündig, von 9—10 Uhr; 
2. Comparative Symbolik, östündig, von 10—11 Uhr; 
3. Conversatorium über die Symbolik, Sonnabends von 9 — 10 Uhr, pbl.; 
4. Leitung einer exegetischen Gesellschaft, von 10—11 Uhr, pbl. 

Dr. Johann Friedrich Hashagen, ordentlicher Professor. 
1. Katechetik und Pastoraltheologie, östündig, Montag bis Freitag von 9 —10 Uhr; 
2. Praktische Auslegung der Gleichnisse des Herrn, 4stündig, Dienstag bis 

Freitag von 8—9 Uhr; 
3. Elemente der Geschichte und Theorie der Heidenmission, 1 stündig, 

Montags von 8—9 Uhr, pbl.; 
4. Leitung der Uebungen im homiletisch-katechetischen Seminar, 4stündig, 

Montag von 6—8 Uhr, Sonnabend von 11—1 Uhr, pbl. 
Dr. Eduard Koenig, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 

1. Erklärung der messianischen Weissagungen des Alten Testaments, östündig, 
Montag bis Freitag von ö—6 Uhr; 

2. Erklärung der Psalmen, 4stündig, Dienstag bis Freitag von 6—7 Uhr; 
3. Conversatorium über die poetischen Bestandtheile des Alten Testaments 

überhaupt, 2stündig, Dienstag und Freitag von 7—s/tS Uhr, pbl. 

Dr. Wilhelm Walther, ordentlicher Professor. 
1. Kirchengeschichte, III. Theil, östündig, Montag bis Freitag'von 3—4 Uhr; 
2. Dogmengeschichte, II. Theil (Geschichte des protestantischen Lehrbegriffs), 

4stiindig, Montag bis Donnerstag von 4—ö Uhr; 
3. Dogmengeschichtliche Uebungen, 1 stündig, Mittwoch Abends um 8 Uhr, pbl. 
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In der juristischen Fakultät. 
Dr. Franz Bernhöft, ordentlicher Professor. 

1. Deutsches bürgerliches Kecht: Recht der Schuldverhältnisse, östündig, 
Montag bis Freitag von 11—12 Uhr; 

2. Conversatorium über Sachen- und Familienrecht, nach Pandektenrecht mit 
Berücksichtigung des bürgerlichen Gesetzbuches, 2stündig, Montag und 
Dienstag von 12—1 Uhr; 

3. Exegetikum, 1 stündig, Mittwoch von 12—1 Uhr. 

Dr. Bernhard Matthias», ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1. Römische Rechtsgeschichte und System des römischen Privatrechts mit 

Uebungen für Anfänger, 8stündig, Montag und Dienstag von 11 — 1 Uhr, 
Mittwoch, Donnerstag, Freitag und Sonnabend von 11—12 Uhr; 

2. Conversatorium über Pandektenrecht (Allgemeiner Theil) mit Berücksichtigung 
des bürgerlichen Gesetzbuches, 2stündig, Donnerstag und Freitag von 
12-1 Uhr; 

3. Civilrechtspraktikum, lstündig, Sonnabend von 12—1 Uhr. 

Dr. Hugo Sachsse, ordentlicher Professor. 
1. Strafprozess, Montag und Donnerstag von 4—6, Freitag von 4—5 Uhr; 
2. Kirchenrecht (einschliesslich Eherecht), Dienstag und Mittwoch von 4—6, 

Freitag von 5—6 Uhr; 
3. Eherecht, kirchliches und staatliches, insbesondere nach dem bürgerlichen 

Gesetzbuch, Freitag von 5—6 Uhr; 
4. Völkerrecht, in zu bestimmenden Stunden. 

Dr. Carl Lehmann, ordentlicher Professor. 
1. Deutsche Rechtsgeschichte, 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9—10 Uhr; 
2. Deutsches bürgerliches Recht: Allgemeiner Theil, 2stündig, Montag, 

Dienstag von 10—11 Uhr; 
3. Deutsches bürgerliches Recht: Sachenrecht, 3stündig, Donnerstag, Freitag, 

Sonnabend von 10—11 Uhr; 
4. Conversatorium über Handels- und Wechselrecht, Mittwoch von 6—8 Uhr. 

Dr. Robert T . Hippel, ordentlicher Professor. 
1. Civilprozess, täglich von 9—10 Uhr und Mittwoch von 10—11 Uhr; 
2. Strafrechtspraktikum, Dienstag, Abends von 6—8 Uhr; 
3. Ueber Gefängnisswesen und Kriminalpolitik, Donnerstag, Abends von 

6—7 Uhr. 

In der mcdicinischen Fakultät. 
Dr. Theodor Thierfelder, ordentlicher Professor, Geh. Obermedicinalratb. 

1. Allgemeine Therapie, Donnerstag von 6—7 Uhr, pbl.; 
2. Medicinische Klinik, täglich von I0V2—12 Uhr. 

Dr. Friedrich Schatz, ordentlicher Professor, Geh. Medicinalrath. 
1. Gynäkologische Klinik, Montag, Mittwoch, Donnerstag und Sonnabend von 

8 - 9 Uhr; 
2. Gynäkologische Poliklinik, Dienstag und Freitag von 8—9 Uhr; 
3. Frauenkrankheiten, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr; 
4. Ambulatorische Poliklinik, täglich von 2—3 Uhr, je für die Internen der 

Frauenklinik, prss. 
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Dr. Albert Thicrfeldcr, ordentlicher Professor. 
1. Specielle pathologische Anatomie, täglich von 8—9 Uhr; 
2. Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationscursus, ver­

bunden mit Secirübungen, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—11/3 Uhr; 
3. Bacteriologischer Cursus, 4stündig, in noch zu bestimmenden Stunden; 
4. Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere, gemeinsam mit Privat-

docent Dr. Ricker, täglich, prss. et gr. 
Dr. Otto Nasse, ordentlicher Professor. 

1. Physiologische und pathologische Chemie, Dienstag, Donnerstag und Sonn­
abend von 12—1 Uhr; 

2. Pharmakologie, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4—5 Uhr; 
3. Uebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen, 

täglich von 9—6 Uhr, prss. 
Dr. Rudolph Berlin, ordentlicher Professor, d. Z. Rector. 

1. Ophthalmiatrische Klinik, Montag, Mittwoch und Freitag von 12—l1/, Uhr; 
2. Augenheilkunde, Dienstag von 6—7 Uhr, publ. et gr.; 
3. Augenspiegelcursus, Montag von 6—7 Uhr. 

Dr. Oscar Langendorff, ordentlicher Professor. 
1. Physiologie, I. Theil (animale Functionen), täglicli von 9—10 Uhr; 
2. Physiologisches Praktikum, 2mal wöchentlich von 5—7 Uhr; 
3. Arbeiten im physiologischen Institut für Geübtere, täglich, prss. et gr. 

Dr. Carl Garre, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1 Chirurgische Klinik, täglich von 9—10V2 Uhr; 
2. Allgemeine Chirurgie, Montag und Donnerstag von 5—6 Uhr. 

Dr. Fedor Schuchardt, ordentlicher Professor, Obermedicinalrath. 
1. Psychiatrische Klinik, Montag und Donnerstag von 2*̂ —4 Uhr; 
2. Gerichtliche Medicin, Dienstag und Freitag von 3—4 Uhr; 
3. Poliklinik für Nerven- und Gemüthskranke, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag Nachmittag von 1 2 ' / . , — U h r , für die Hörer der Klinik gr. 
Dr. Dietrich Barfurth, ordentlicher Professor. 

1. Systematische Anatomie, I. Th., täglich von 12—1 Uhr; 
2. Secirübungen gemeinsam mit Prosector Dr. Reinke. täglich von 8—1 Uhr; 
3. Topographische Anatomie, 3stündig, in zu vereinbarenden Stunden; 
4. Selbständige Arbeiten für Vorgeschrittene, prss. et gr. 

Dr. Otto Körner, ordentlicher Honorarprofessor. 
1. Uebungen in der Untersuchung und Behandlung des Ohres für Anfänger, 

Dienstag und Freitag von 5—6 Uhr; 
2. Cursus der Laryngoskopie, Mittwoch von 5—6 Uhr; 
3. Klinik und Poliklinik der Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankhoiten für 

Vorgeschrittene, täglich von 12—1 Uhr. 

Dr. Theodor Gies, ausserordentlicher Professor. 
1. Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie, Montag, Mittwoch und 

Freitag von 12—2 Uhr; 
2. Verbandcursus, Dienstag von 4—5 Uhr. 

Dr. Friedrich Martins, ausserordentlicher Professor. 
1. Medicinische Poliklinik, täglich Vormittags von 10—12 Uhr; Kranken­

besprechung und Vorstellung, Dienstag und Donnerstag von 12—1 Uhr; 
2. Cursus der Perkussion und Auskultation, Montag und Freitag von 5—6 Uhr; 
3. Ueber Autointoxicationen und Stoffwechselkrankheiten, (Für die Herren, 

welche die Poliklinik belegen, unentgeltlich.) Sonnabend von 12—1'/4 Uhr. 
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Dr. Otto Lubarsch, ausserordentlicher Professor. 
1. Allgemeine Pathologie, Gstiindig, Montag bis Freitag von 6 - 7 Uhr, Freitag 

von 7—8 Uhr; 
2. Ueber Geschwülste, 3stflndig, in noch zu bestimmenden Stunden. 
3. Eepetitorium der pathologischen Anatomie, 3stiindig, Montag, Mittwoch und 

Donnerstag von 3—4 Uhr; 
4. Ueber Thierseuchen und ihre Bedeutung für die menschliche Gesellschaft, 

für Studirende der Medicin und Landwirtschaft, lstündig, in noch zu 
bestimmender Zeit. 

Dr. Ludwig Pfeiffer, ausserordentlicher Professor. 
1. Vorträge über Ernährung und über Nahrungsmittel, 2stündig; 
2. Cursus der hygienischen Untersiichnngsmethoden, 2stündig, prss. 
3. Uebungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln ote, 3mal 2stündig, prss. 

Dr. Friedrich Reinke, Privatdocent. 
1. Knochen- und Bänder-Lehre, Montag, Mittwoch und Freitag von 3—4 Uhr; 
2. Allgemeine Anatomie, 2stündig, in näher zu bestimmenden Stunden ; 
3. Secirübungen, 30stündig, gemeinsam mit Professor Dr. Barfurth. 

Dr. Gustav Ricker, Privatdocent. 
1. Diagnostischer Cursus der pathologischen Anatomie und Histologie, nebst 

einer Repetitionsstunde, Montag und Donnerstag von 2'/8—4*/2 Uhr und 
in einer noch zu bestimmenden fünften Stunde; 

2. Pathologische Anatomie der Infectionskrankheiten, zugleich als Ergänzung 
zu dem bacteriologiseben Cursus von Professor Dr. A. Thierfelder, Dienstag 
und Freitag von 6—7 Uhr (oder zu anderer Zeit). 

3. Leitung von Arbeiten Geübterer im pathologischen Institut, gemeinschaftlich 
mit Professor Dr. A. Thierfclder, unentgeltlich. 

In der philosophischen Fakul tä t . 
Dr. Friedrich Schirrmacher, ordentlicher Professor. 

1. Deutsche Geschichte von der Reformation bis zur ersten französischen 
Revolution, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 12—1 Uhr; 

2. Geschichte des 19. Jahrhunderts von 1815 an, 2stündig, von 11—12 Uhr; 
3. Uebungen im historischen Seminar, Sonnabend von 11—1 Uhr. 

Dr. Ludwig Matthicssen, ordentlicher Professor. 
1. Experimentalphysik, II. Theil (Wellenlehre, Akustik, Wärme, Electricität 

und Magnetismus), Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 
5—6 Uhr; 

2. Praktisch-physikalische Uebungen, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 
von 9—12 Uhr und von 2—5 Uhr. 

3. Mathematische Geographie und populäre Astronomie, 2stiindig, in näher 
zu bestimmenden Stunden; 

4. Physikalisches Seminar, Sonnabend von 11—1 Uhr, prss. et gr. 
Dr. Friedrich Fhilippi, ordentlicher Professor. 

1. Hebräische Grammatik (1. Elementar- und Formenlehre), 3stündig; 
2. Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abscbnitto des alten Tostaments 

und Erklärung der chrestomathia targumica ed. Adalb. Merz, 2stündig; 
3. Ausgewählte arabische Texte, lstündig; 
4. Sanskrit-Grammatik mit besonderer Berücksichtigung des Griechischen und 

Lateinischen, 2stündig; 
5. Arabische Grammatik mit Ueborsetzungsübungcn, 2tiindig, gr. 
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Dr. Eugen Geinitz, ordentlicher Professor, d. Z. Dekan. 
1 Mineralogie, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9—10 Uhr, Sonn­

abend von 8—10 Uhr; 
2. Mineralogisch-geologisches Praktikum, Mittwoch von 8—11 Uhr, Sonnabend 

von 10—1 Uhr; 
3. Physikalische Geographie, Dienstag, Freitag von 5—6 Uhr. 

Dr. Gustav Körte , ordentlicher Professor. 
1. Geschichte der griechischen Kunst bis zur Zeit Alexander d. Gr., 4stündig; 
2. Erklärung der Denkmäler des thebanischen Sagenkreises, 2stündig; 
3. Archäologische Uebungen, einmal wöchentlich, 2stündig, prss. et gr. 

Dr. Wilhelm Stieda, ordentlicher Professor. 
1. Finanz Wissenschaft mit besonderer Berücksichtigung mecklenburgischer 

Verhältnisse, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 3—4 Uhr; 
2. Volkswirtschaftliche Uebungen, Freitag von 4—6 Uhr. 

Dr. Paul Falkenberg, ordentlicher Professor. 
1. Systematische Botanik, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag 

von 9—10 Uhr; 
2. Botanisch-mikroskopischer Gursus für Anfänger, zweimal wöchentlich, 

von 11—1 Uhr ; 
3. Botanische Uebungen für Vorgeschrittenere, täglich von 9—6 Uhr, prss. 

Dr. Otto Stande, ordentlicher Professor. 
1. Analytische Geometrie, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9—10 Uhr; 
2. Analytische Mechanik, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10—11 Uhr; 
3. Mathematisches Seminar, Mittwoch von 9—11 Uhr. 

Dr. August Michaelis, ordentlicher Professor. 
1. Organische Chemie, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 

10—11 Uhr; 
2. Chemische Uebungen im Laboratorium: 

a. Grosses Praktikum, Montag bis Freitag von 9—6 Uhr; 
b. Kleines Praktikum, Montag, Mittwoch, S'reitag von 2—5 Uhr; 
c. Uebungen für Mediciner, Dienstag, Donnerstag von 2—5 Uhr; 

3. Pharmaceutische Präparatenkunde, 2stündig, an zu verabredenden Tages­
zeiten, pbl. 

Dr. Friedrich Blochmann, ordentlicher Professor. 
1. Zoologie, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 4—5 Uhr, 

Sonnabend von 11—12 Uhr; 
2. Zoologisches Praktikum für Geübtere, täglich; 
3. Zoologische Uebungen für Anfänger, 2mal 2stündig. 

Dr. Hans v. Arnim, ordentlicher Professor. 
1. Römische Litteraturgeschichte, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8—9 Uhr; 
2. Erklärung ausgewählter Siegeslieder des Pindaros, mit einer Einleitung 

über griechische Lyrik, Mittwoch, Sonnabend von 8—9 Uhr und in einer 
dritten noch zu bestimmenden Stunde; 

3. Philologisches Seminar: Interpretation der rhetorischen Schriften Ciceros 
und Besprechung der eingereichten Arbeiten, Montag von 6—8 Uhr, 
prss. et gr. 

Dr. Wolfgang Golther, ordentlicher Professor. 
1. Nibelungensage und Nibelungenlied, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 9—10 Uhr; 
2. Altnordische Litteraturgeschichte, Mittwoch, Sonnabend von 9—10 Uhr; 
3. Deutsch-philologisches Seminar: Götterlieder der Edda, Montag, Mittwoch 

von 5—Vs7 Uhr, prss. et gr. 
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Dr. Ludwig Basse, ordentlicher Professor. 
1. Psychologie, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 3—4 Uhr; 
2. Geschichte der neueren Pädagogik, Montag, Dienstag, Mittwoch von 

4—5 Uhr; 
3. Philosophische Uebungen im Anschluss an Dubois -Reymond's Schrift: 

„Ueber die Grenzen des Naturerkennens" und: „Die sieben Welträthsel", 
2 Vorträge, Leipzig 1891, 1 stündig, in zu bestimmender Stunde, gr. 

Dr. Beinhold Heinrieb, ausserordentlicher Professor. 
Agrikultur-chemisch-physiologisches Praktikum, Gstündig. 

Dr. Felix Lindner, ausserordentlicher Professor. 
1. Englische Formenlehre, Fortsetzung, 1 stündig, pbl; 
2. Thackeray's Lectures on the English Humourists etc.: Swift ed. E. Regel, 

Halle 1885, 2stündig; 
3. Mittelenglische Uebungen, 2stündig. 

Dr. Ludwig Will , ausserordentlicher Professor. 
1. Vergleichende Entwickelungsgeschichto der Thiere, 2stündig; 
2. Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Anatomie der Wirbelthiere, 

3stündig. 

Dr. Otto Kern, ausserordentlicher Professor. 
1. Quellenkunde zur griechischen Geschichte, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag, Freitag von 10—11 Uhr; 
2. Ueber die Mysterien der Griechen, Sonnabend von 12—1 Uhr, pbl; 
3. Philologisches Seminar: Homerischer Hymnus auf Demeter, Donnerstag 

von 6—8 Uhr, prss. et gr.; 
4. Uebungen über Inschriften aus Magnesia und Pergamon, in zwei noch zu 

bestimmenden Stunden, prss. 

Dr. Julius Robert, Privatdocent. 
1. Cours pratique de français, 4stündig; 
2. Histoire de la littérature française jusqu'à nos jours, 4stündig; 
3. Variations du langage français depuis le 1 2 i à S S siècle, 4stiindig; 
4. Préparation à l'examen d'état, prss. 

Dr. Richard Stoermer, Privatdocent. 
1. Analytische Chemie, 4stündig; 
2. Gerichtliche Chemie, 2stündig; 
4. Repetitorium der anorganischen Chemie, 3stündig. 

Dr. Albert Thierfeldcr, akademischer Musiklehrer. 
1. Contrapunk tische Uebungen, 2stündig; 
2. Liturgische Uebungen, 2stündig gr. ; 
3. Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins, 2stündig. 
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IL Uebersicht der Vorlesungen 
nach den 

Lehrgegenständen. 

Theologische Wissenschaften. 
Exegetische Theologie. 

a. Altes Testament. 
Erklärungen der messianischen Weissagungen des Alten Testaments. Professor 

Koenig. östündig. 
Erklärung der Psalmen. Derselbe. 4stündig. 

b. Neues Testament. 
Auslegung der Corintherbriefe St. Pauli. Professor Nösgen. östündig. 
Leitung einer exegetischen Gesellschaft. Derselbe. 1 stündig. 
Das Leben und die Lehre der Apostel. Consistorialrath Schuhe, östündig. 

Historische Theologie. 
Kirchengeschichte, III. Theil. Professor Walther. östündig. 
Dogmengeschichte, II. Theil (Geschichte des protestantischen Lehrbegriifs). 

Derselbe. 4stündig. 
Doginengeschichtliche Ucbungen. Derselbe. 1 stündig. 

Systematische Theologie. 
Dogmatik. Consistorialrath Schuhe, östündig. 
Comparative Symbolik. Professor Nösgen. 

Praktische Theologie. 
Homiletik und Pastoralthcologie. Professor Hashagen, östündig 
Praktische Auslegung der Gleichnisse des Herrn. Derselbe. 4stündig 
Elemente der Geschichte und Theorie der Heidenmission. Derselbe. 1 stündig. 
Leitung der Ucbungen im homilctisch-katcchetischen Seminar. Derselbe. 4stündig. 

Conversatorische Vorlesungen. 
Conversatorium über Dogmatik, Leben und Lehre der Apostel. Consistorial­

rath Schuhe. 2stiindig. 
Conversatorium über die Symbolik. Professor Nösgen. 1 stündig. 
Conversatorium über die poetischen Bestandteile des Alten Testaments 

überhaupt. Professor Koenig. 2stündig. 
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Rechtswissenschaften. 
Einleituiigsvorlesungeii. 

Römische Reclitsgeschiclite und System des römischen Privatrechts mit 
Hebungen für Anfänger. Professor Matthiass. Sstündig. 

Deutsche Rechtsgeschichte. Professor Lehmann. 4stündig. 

Privatrecht. 
Deutsches bürgerliclies Recht: Allgemeiner Theil. Professor Lehmann. 

2stündig. 
Deutsches bürgerliches Recht: Recht der Schuld Verhältnisse. Professor 

Bernhöft. 5 stündig. 
Deutsches bürgerliches Recht: Sachenrecht. Professor Lehmann. 3stündig. 

Kircheiireclit. 
Kirchenrecht (einschliesslich Eherecht). Professor Sachsse. östündig. 
Eherecht, kirchliches und staatliches, insbesondere nach dem bürgerlichen 

Gesetzbuch. Professor Saclisse. lstüiidig. 

Prozess. 
Strafprozess. Professor Saclisse. östündig. 
Givilprozess. Professor v. Hippel. 7 stündig. 

Strafrecht. 
Ueber Gefängnisswesen und Kriminalpolitik. Professor v. Hippel. 1 stündig. 

Völkerrecht. 
Völkerrecht. Professor Saclisse. In zu bestimmenden Stunden. 

Conversatorisclie Vorlesungen. 
Privatrecht. 

Conversatorium über Sachen- und Eamilienrecht, nach Pandektenrecht mit 
Berücksichtigung des bürgerlichen Gesetzbuches. Professor Bernhöft. 
2stündig. 

Conversatorium über Pandektenrecht (Allgcm. Theil) mit Berücksichtigung 
des bürgerlichen Gesetzbuches. Professor Matthiass. 2stündig. 

Civilrcchtspraktikum. Derselbe. 1 stündig. 
Exegetikum. Professor Bemhöft. lstündig. 
Conversatorium über Handels- und Wcchsclrecht. Professor Lehmann. 

2stündig 

Strafrecht. 
Strafrechtspraktikum. Professor v. Hippel. 2stündig. 
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Mediciuische Wissenschaften. 
Anatomie. 

Systematische Anatomie, I. Tlicil. Professor Barfurth. 6stündig. 
Socirübungcn. Derselbe gemeinsam mit Prosektor Dr. Brinke. 30stündig. 
Toi)ograj)hische Anatomie. Derselbe. 3stündig. 
Selbständige Arbeiten für Vorgeschrittene. Derselbe. 
Knochen- und Bänderlehre. Dr. Brinke. 3stündig. 
Allgemeine Anatomie. Derselbe. 2stündig. 

Physiologie. 
Physiologie, I. Thcil (aniinale Functionen). Professor Laiujcndorff. Gstündig. 
Physiologisches Praktikum. Derselbe. 4stündig. 
Arbeiten im physiologischen Institut. Derselbe. Täglich. 
Physiologische und pathologische Chemie. Professor Nasse. Ijstündig. 
Hebungen in physiologisch- und pathologisch-chemischen Untersuchungen. 

Derselbe. Täglich. 

Pathologie und Therapie. 
Specielle pathologische Anatomie. Professor A. Thierfelder, 6stündig. 
Pathologisch-anatomischer und histologischer Demonstrationskursus, verbunden 

mit Secirübungen. Derselbe. 4 '/»stündig. 
Bacteriologischer Cursus. Derselbe. 4stündig. 
Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere. Derselbe gemeinsam mit 

Privatdocent Dr. Ricker. Täglich. 
Allgemeine Pathologie. Professor Luüarsch. Gstündig. 
lieber Geschwülste. Derselbe. Sstündig. 
Bepetitorium der pathologischen Anatomie. Derselbe. 3stöndig. 
Heber Thierseuchen und ihre Bedeutung für die menschliche Gesellschaft 

für Studirende der Medicin und Landwirthschaft. Derselbe. 1 stündig. 
Diagnostischer Cursus der pathologischen Anatomie und Histologie nebst 

einer Rcpetitionsstunde. Privatdocent Dr. Ricker. 5stündig. 
Pathologische Anatomie der Infectionskrankheiten, zugleich als Ergänzung 

zu dem bacteriologischen Cursus von Professor A. Thierfclder. Derselbe. 
2 stündig. 

Cursus der Perkussion und Auskultation. Professor Martins. 2stündig. 
Heber Autointoxicationen und Stoffwechselkrankheiten. Derselbe. 1 '/„stündig. 
Allgemeine Therapie. Geh. Ober-Med.-Rath Thierfclder. 1 stündig. 

Chirurgie. 
Allgemeine Chirurgie. Professor Garre. 2stündig. 
Cursus der chirurgischen Diagnose und Therapie. Professor Gies. Gstündig. 
Verbandeursus. Derselbe. 1 stündig. 
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Ohrenheilkunde. 
Uebungen in der Untersuchung und Behandlung des Ohres mit Kranken­

vorstellung. Professor Körner. 2stündig. 
Cursus der Laryngoskopie. Derselbe. 1 stündig. 

Augenheilkunde. 
Augenheilkunde. Professor Berlin. 1 stündig. 
Augenspiegelkursus. Derselbe. 1 stündig. 

Gynäkologie. 
Frauenkrankheiten. Geh. Med.-Rath Schatz. 3stündig. 

Hygiene. 
Vorträge über Ernährung und über Nahrungsmittel. Professor Pfeiffer. 

2stündig. 
Cursus der hygienischen Untersuchungsmethoden. Derselbe. 2stündig. 
Uehung in der Untersuchung von Nahrungsmitteln etc. Derselbe. 6stündig. 

Pharmakologie. 
Pharmakologie. Professor Nasse. 4stündig. 

Gerichtliche Medlcin. 
Gerichtliche Medicin. Ober-Med.-llath Schuchardt. 2stündig. 

Klin iken . 
Medicinische Klinik. Geh. Ober-Med.-Rath Thierfelder. Ostündig. 
Medicinische Poliklinik. Professor Martins. Täglich Vormittags. 
Chirurgische Klinik. Professor Garre. Ostüudig. 
Ophthalmiatrische Klinik. Professor Berlin. 4'/„stündig. 
Gynäkologische Klinik. Geh. Med.-Bath Schatz. 4stündig. 
Gynäkologische Poliklinik. Derselbe. 2stündig. 
Ambulatorische Poliklinik für die Internen der Frauenklinik. Derselbe 

6stündig. 
Psychiatrische Klinik. Ober-Med.-ltath Schuchardt. 3stündig. 
Poliklinik für Nerven- und Gemüthskranke. Derselbe. 4stündig. 
Klinik und Poliklinik über Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkrankheiten. 

Professor Körner. 6stündig. 

ZurphilosophischenFalmltätgehöreudeLehrgegeiistäiide. 
Philosophie. 

Psychologie. Professor Busse, östiindig. 
Geschichte der neueren Pädagogik. Derselbe. 3stündig. 
Philosophische Uebungen im Anschluss an Dubois- l leymond's Schrift: 

„Ueber die Grenzen des Naturerkennens" und: „Die sieben Welt-
räthsel", 2 Vorträge, Leipzig 1891. Derselbe. 1 stündig. 
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Philologie. 

Quellenkunde zur griechischen Geschichte. Professor Kern, 5stündig. 
Ueber die Mysterien der Griechen. Derselbe. 1 stündig. 
Erklärung ausgewählter Siegcslieder des Pindaros, mit einer Einleitung über 

griechische Lyrik. Professor v. Arnim. 3stündig. 
Geschichte der griechischen Kunst bis zur Zeit Alexanders d. Gr. 

Professor Körte. 4stündig. 
Erklärung der Denkmäler des thebanischen Sagenkreises. Derselbe. 

2stündig. 
Uebungen über Inschriften aus Magnesia und Pergamon. Professor Kern. 

2stündig. 
Archäologische Uebungen. Professor Körte. 2stündig. 
Römische Literaturgeschichte. Professor v. Arnim. 4 stündig. 

Interpretation der rhetorischen Schriften Ciceros und 
Klassisch Besprechung der eingereichten Arbeiten. Professor 

philologisches ^ v. Arnim. 2stündig. 
Seminar: Homerischer Hymnus auf Demeter. Professor Kern. 

2stündig. 
Hebräische Grammatik ( 1. Elementar- und Formenlehre). Professor l'hUippi. 

3stündig. 
Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des alten Testaments 

und Erklärung der chrestomathia targumica ed. Adalb. Merx Der­
selbe. 2stündig. 

Ausgewählte arabische Texte. Derselbe. 1 stündig. 
Sanskrit-Grammatik mit besonderer Berücksichtigung des Griechischen und 

Lateinischen. Derselbe. 2stündig. 
Arabische Grammatik mit Uebcrsetzungsübungen. Derselbe. 2stündig. 
Nibelungensage und Nibelungenlied. Professor Golther. 4stündig. 
Altnordische Literaturgeschichte. Derselbe. 2stündig 
Deutsch - philologisches Seminar: Götterlieder der Edda. Derselbe 

3stündig. 
Cours pratique de français. Dr. Robert. 4stündig. 
Histoire de la littérature française jusqu'à nos jours. Derselbe. 4stiindig. 
Variations du langage français depuis le 1 2 ^ siècle. Derselbe. 4stündig. 
Préparation à l'examen d'état. Derselbe. 
Englische Formenlehre. Professor Lindner. 1 stündig. 
Thackeray's Lectures on the English Humourist's etc. : Swift, ed. E . Regel, 

Halle 1885. Derselbe. 2stündig. 
Mittelenglische Uebungen. Derselbe 2stündig. 

Geschichte. 

Deutsche Geschichte von der Reformation bis zur ersten französischen 
Revolution. Professor Schirrmacher, östündig. 

Geschichte des 19. Jahrhunderts von 1815 an. Derselbe. 2stündig. 
Uebungen im historischen Seminar. Derselbe. 2stündig. 
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Geographie. 
Mathematische Geographie und populäre Astronomie. Professor Matthicssen. 

2stüudig. 
Physikalische Geographie. Professor Geinitz. 2stündig. 

Mathematik. 
Analytische Geometrie. Professor Stunde. 4stflndi( 
Analytische Mechanik. Dcrselhe. 4stündig. 
Mathematisches Seminar. Derselbe. 2stündig. 

Naturwissenschaften. 
Experimentalphysik, II. Theil (Wellenlehre, Akustik, Wärme, Electricität 

und Magnetismus). Professor Matthiessen. 5stundig. 
Praktisch-physikalische Uchuiigen. Derselbe. lSstündig. 
Physikalisches Seminar. Derselbe. 2stündig. 
Organische Chemie. Professor Michaelis, östiindig. 
Chemische Uebungcn im Laboratorium: 

a. Grosses Praktikum. Montag bis Freitag von 9—6 Uhr. 
h. Kleines Praktikum. Montag, Mittwoch und Freitag 

von 2—5 Uhr. > Derselbe, 
c. Uebungcn für Medianer. Dienstag und Donnerstag von 

2—5 Uhr. 
Phannaceutische Präparatenkunde. Derselbe. 2stündig. 
Analytische Chemie. Dr. Stoermer. 4stündig. 
Gerichtliche Chemie. Derselbe. 2stündig. 
Repetitorium der anorganischen Chemie. Derselbe. 3stündig. 
Mineralogie. Professor Geinitz. 6stündig. 
Mineralogisch-geologisches Praktikum. Derselbe, (istündig. 
Systematische Botanik. Professor Falkenberg, östiindig. 
Botanisch-mikroskopischer Cursus für Anfänger. Derselbe. Istündig. 
Botanische Uebungcn für Vorgeschrittenere. Derselbe. Täglich. 
Zoologie. Professor Blochmann, (istündig. 
Zoologisches Praktikum für Geübtere. Derselbe. Täglich. 
Zoologische üebungen für Anfänger. Derselbe. 4stündig. 
Vergleichende Entwickelungsgeschichte der Thierc. Professor Will, 

2stündig. 
Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Anatomie der Wirbelthiore. 

Derselbe. 3stündig. 

Staatswissenscliaften. 
Finanzwissenschaft mit besonderer Berücksichtigung mecklenburgischer Ver­

hältnisse. Professor Sticda. Istündig. 
Volkswirtschaftliche Üebungen. Derselbe. 2stündig. 
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Laiulwirtnscliaft. 
Agrikultur - chemisch - physiologisches Praktikum. Professor Heinrich. 

ßstündig. 

Künste. 
Oontrapunktische Uebungen. Dr. Thierfelder. 2stündig. 
Liturgische Uebungen. Derselbe. 2stündig. 
Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins. Derselbe. 2stündig. 
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I I I Uebersicht der Vorlesungen 
Stunden. Theologische Fakul tä t . Juristische Fakul tä t . 

8 - 9 

Haskagcn, Praktische A uslegung der Gleich­
nisse. — üi. Mi. Do. Fr. 

Haskagcn, Eleinento der Geschichte und 
Theorie der Heidonmission. — Mo. 

9 -10 

Nösqcn, Auslegung der Corintherbriefe. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Nösgen, Conversatorium über die Sym­
bolik. — So. 

Hashagcn, Katechetik und Pastoraltheo­
logie. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Lehmann, Deutsche Kechtsgeschichte. — 
Mo. Di. Do. Fr. 

v. Hippel, Civilprozoss. —- Mo. Di. Mi. 
Do. Fr. So. 

10-11 

Nösgen, Comparative Symbolik. — Mo. Üi. 
Mi. Do. Fr. 

Nösgen, Leitung einer exegetischen Gesoll­
schaft. 

Lehmann, Deutsches bürgerliches Recht: 
Allg. Theil. — Mo. Di. 

Lehmann, Deutsches bürgerliches Recht: 
Sachenrecht. — Do. Fr. So. 

v. Hippel, Civilprozess. — Mi. 

11-12 

Schulte, Dogmatik. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 
Hashagen, llomiletisch-katechetisches Se­

minar. — So. 

Bernhöft, Deutsches bürgerliches Recht: 
Recht der Schuldverhältnisse. — Mo. 
Di. Mi. Do. Fr. 

Mutthiass, Römische Rechtsgeschichte. -
Mo. Di. Mi. Do. Fr. So. 

12—1 

Schuhe, Leben und Lehre der Apostel. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Hashagen, Homiletisch-katcehetisches Se­
minar. — So. 

Bernhöft, Conversatorium über Sachen-
und Familienrecht. — Mo. Di. 

Bemhöft, Exegetikum. — Mi. 
Matthiass, Römische Rechtsgeschichte. — 

Mo. Di. 
Matthiass, Conversatorium über Pandekten­

recht (Allg. Theil). — Do. Fr. 
Matthiass, Civilrechtspraktikum. — So. 

• 

nach Tagesstunden. 
Medicinische Fakul tä t . Philosophische Fakul tä t . Stunden. 

Schate, Gynäkolog. Klinik. — Mo. Mi. Do. So. 
Schate, Gynäkologische Poliklinik.—Di. Fr. 
A. Thierfelder, Spec. path. Anatomie. — Tägl. 
Barfurth, Secirübungen, gemeinsam mit 

Dr. Beinke. — Täglich. 

Geinite, Mineralogie. — So. 
Geinite, Mineralog.-geolog. Praktikum. — 

Mi. von 8—11 Uhr. 
v. Arnim, Römische Literaturgeschichte. — 

Mo. Di. Do. Fr. 
v. Arnim, Siegeslieder des Pindaros. — 

Mi. So. 

8- -9 

Nasse, Uebungen in physiol. und path.-
chemischen Untersuchungen. — 
Täglich von 9—6 Uhr. 

Langcndorjf, Physiologie. I. Tb. — Täglich. 
Gatre, Chirurgische Klinik. — 

Täglich von 9 — 1 0 % Uhr. 
Barfurth, Secirübungen, gemeinsam mit 

Dr. Beinke. — Täglich. 

Matthiessen, Prakr.-physik. Uebungen. — 
Mo. Di. Do. Fr. von 9 - 1 2 Uhr. 

Geinite, Mineralogie. — Mo. Di. Do. Fr. So. 
Falkenberg, Systematische Botanik. — Mo. 

Di. Mi. Do. Fr. 
Falkenberg, Botanische Uebungen für Vor­

geschrittenere. — Tägl. von 9—6 Uhr. 
Staude, Analytische Geometrie. — Ho. Di. Do. Fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 
Mickaelis, Grosses chemisches Praktikum. 

— Mo. bis Fr. von 9—6 Uhr. 
Goltker, Nibelungensage und Nibelungen­

lied. - Mo. Di. Do. Fr. 
Goltker, Altnordische Literaturgeschichte. 

— Mi. So. 

9 - 10 

Th. Thierfelder, Medicinische Klinik. — 
Täglich von 1 0 7 , - 1 2 Uhr. 

Garre, Chirurgische Klinik. — 
Täglich bis 1 0 V 9 Uhr. 

Barfurth, Secirübungen, gemeinsam mit 
Dr. Beinke. — Tägl. 

Martins, Medicinische Poliklinik. — Tägl. 

Geinite, Mineralogisch-geologisches Prak­
tikum. — So. von 1 0 — 1 Uhr. 

Staude, Analytische Mechanik. — Ho. Di. Do. fr. 
Staude, Mathematisches Seminar. — Mi. 
Mickaelis, Organ. Chemie. — Ho. Di. Hi. Do. Fr. 
Kern, Quellenkunde zur griechischen Ge­

schichte. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

10- -11 

Th. Thierfelder, Medicinische Klinik. — 
Täglich von 1 0 % — 1 2 Uhr. 

Barfurth, Secirübungen, gemeinsam mit 
Dr. Beinke. — Täglich. 

Martins, Medic. Poliklinik. — Täglich. 

Schirrmacher, Geschichte des 19. Jahrh. — 
Schimnachcr, Historisches Seminar. — So. 
Matthiessen, Physikalisches Seminar. — So. 
Falkcnbcrg, Bot.-mikrosk. Cursus f. Anf. — 
Blochmann, Zoologie. — So. 

11- -12 

A. Ihierfelder, Pathol.-anatom. Demonstrat.-
Cursus, verbünd, m. Secirübungen. — 
Mo. Mi. Fr. bis 1 « / , U. 

Nasse, Physiol. u. path. Chemie. — Di. Do. So. 
Berlin, Ophthalmiatrische Klinik. — 

Mo. Mi. Fr. bis l 1 / , Uhr. 
Sckuchardt, Poliklinik f. Nerven- u. Gemüths-

kranke. — Mo. Di. Do. Fr. v. 1 2 ' / 2 U. 
Barfurth, Secirübungen, gemeinsam mit 

Dr. Beinke. — Täglich. 
Barfurtk, System. Anatom., I. Th. — Tägl. 
Körner, Klinik und Poliklinik der Ohren-, 

Nasen- und Kehlkopfkrankh. — Tägl. 
Gies, Cursus d. chirurgischen Diagnose u. 

Therapie. — Mo. Mi. Fr. 
Martins, Krank.-Bespr. u. Vorst. — Di. Do. 
Martins, Autointoxicationon u. Stoffwechsel­

krankheiten. — So. 

Sckirrmacker, Deutsche Geschichte. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Sckirrmacker, Historisches Seminar. — So. 
Mattkiessen, Physikalisches Seminar. — So. 
Falkcnbcrg, Bot.-mikrosk. Cursus f. Anf. — 
Kern, Mysterien der Griechen. — So. 

12 - 1 
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III. Uebersicht der Vorlesungen 
19 

nach Tagesstunden. 
Stunden. Theologische Fakul tä t . Juristische Fakul tä t . Mediciiiische Fakul tä t . Philosophische Fakul tä t . Stunden. 

1—2 

A. Tliierfclder, Pathol. - anatom. und bist. 
Demonstr.-Cursus, verb. m. Secirübung. 
— Mo. Mi. Fr.b. l»jLU. 

Berlin, Ophthalmiatrische Klinik. — 
Mo. Mi. Fr. bis l 1 / , Uhr. 

Scliuchardt, Poliklinik f. Nerven- u. Gemüths-
kranke. — Mo. Di. Do. Fr. bis l ' / s U. 

Gies, Cursus der chirurgischen Diagnose und 
Therapie. — Mo. Mi. Fr. 

Martins, Autointoxicationen u. Stoffwechsel­
krankheiten. — So. bis Uhr. 

1—2 

2 - 3 

Sckats, Ambulatorische Poliklinik. — Tägl. 
Scliuchardt, Psychiatrische Klinik. — 

Mo. Do. von 2'/2 Uhr an. 
Ricker, Diagnostischer Cursus der pathol. 

Anatomie und Histologie etc. — 
Mo. Do. von 2 ,/ 8 Uhr an. 

Mattkiessen, Praktisch-phvsik. Uebungen. 
— Mo. Di. Do. Fr. von 2 - 5 Uhr. 

Michaelis, Kleines chemisches Praktikum. 
— Mo. Mi. Fr. von 2 - 5 Uhr. 

Mickaelis, Uebungen für Mediciner. — 
Di. Do. von 2—5 Uhr. 

2 - 3 

3 - 4 

Watther, Kirchengeschichte, III. Theil. — 
Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Schah, Frauenkrankheiten. — Mo. Mi. Fr. 
Scliuchardt, Psychiatr. Klinik. — Mo. Do. 
Scliuchardt, Gerichtliche Medicin. — Di. Fr. 
Lubarsch, Repetitorium der pathologischen 

Anatomie. — Mo. Mi. Do. 
Rcinke, Knochen- u. Bänderlehre. — Mo. Ii. Fr. 
Ricker, Diagnostischer Cursus der pathol. 

Anatomie und Histologie etc. — 
Mo. Do. bis 41/, Uhr. 

Sticda, Finanzwissonschaft. — Mo. Di. 
Mt. Do. 

Busse, Psychologie. — Mo. Di. Mi. Do. Fr, 

3 - 4 

4—5 

Walther, Dogmengeschichte, II. Theil. — 
Mo. Di. Mi. Do. 

Sachsse, Strafprozess. — Mo. Do. Fr. 
Sachsse, Kirchenrecht. — Di. Mi. 

Nasse, Pharmakologie. — Mo. Di. Do. Fr. 
Gies, Verbandcursus. — Di. 
Ricker, Diagnostischer Cursus der pathol. 

Anatomie und Histologie etc. — 
Mo. Do. bis 41/, Uhr. 

Sticda, Volkswirthschaftl. Uebungen — Fr. 
Blochmann, Zoologie. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 
Busse, Geschichto der notieren Pädagogik. 

— Mo. Di. Mi. 
4—5 

5 - 6 

Koenig, Erklärung der messianischen Weis­
sagungen. — Mo. Di. Mi. Do. Fr. 

Saclisse, Strafprozess. — Mo. Do. 
Saclisse, Kirchenrecht. — Di. Mi. Fr. 
Saclisse, Eherecht. — Fr. 

Langendorff, Physiologisches Praktikum. — 
2mal wöchentlich. 

Garre, Allg. Chirurgie. — Mo. Do. 
Körner, Laryngoskopie. — Mi. 
Körner, Uebungen in der Untersuchung 

und Behandlung des Ohres. — Di. Fr. 
Martius, Perkussion und Auskultation. — 

Mo. Fr. 

Mattkiessen, Experimentalphysik. — Mo. 
Di. Mi. Do. Fr. 

Gcinih, Physikalische Geographie. — Di. Fr. 
Stieda, Volkswirthschaftl. Uebungen. — Fr. 
Golthei; Deutsch-philologisches Seminar. — 

Mo. Mi. 

5 - 6 

6 - 7 

Schuhe, Repetitorium. — Do. 
Hashagen, Homiletisch-katechetisches Se­

minar. — Mo. 
Koenig, Erklärung der Psalmen. — Di. 

Mi. Do. Fr. 

Ijehmann, Conversatorium über Handels­
und Wechselrecht. — Mi. 

v. Hippel, Strafrechtspraktikum. — Di. 
v. IIipi>el, Gefängnisswesen und Kriminal­

politik. — Do. 

Tk. Tkierfelder, Allgemeine Therapie. — Do. 
Berlin, Augenspiegelcursus. — Mo. 
Berlin, Augenheilkunde. — Di. 
Langendorff, Physiol. Prakt. — 2mal wöch. 
iAdiarsch, Allg. Pathologie. — 

Mo. Di. Mi. Do. Fr. 
Bielen; Path. Anat. d. Infectionskrankh. - Di. Fr. 

v. Arnim, Philologisches Seminar. — Mo. 
Gotther, Deutsch-philologisches Seminar. — 

Mo. Mi. bis 7,7 Uhr. 
Kern, Philologisches Seminar. — Do. 6 - 7 

7 - 8 

Schuhe, Repetitorium. — Do. 
Hashagen, Homiletisch-katechetisehes Se­

minar. — Mo. 
Koenig, Conversatorium u. s. w. — Di. 

Fr. bis : ! / 4 8 Uhr. 
Waltlwr, Dogmengeschichtl. Uebungen. — 

Mi., von 8 Uhr ab. 

Lehmann, Conversatorium über Handels-
und Wechselrecht. — Mi. 

v. Hippel, Strafrechtspraktikum. — Di. 

lAibarsch, Allg. Pathologie. — Kr. v. Arnim, Philologisches Seminar. — Mo. 
Kern, Philologisches Seminar. — Do. 

7—8 
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In erst bei Beginn des Semesters zu bestimmenden Tagesstunden werden lesen: 
In der juristischen Faku l t ä t : 

Snchsse: Völkerrecht, in zu bestimmenden Stunden. 

In der liiedicinIschen Fakul tä t : 
A. Thierfelder: ßacteriologischer Cursus, 4stündig; 

Arbeiten im pathologischen Institut für Geübtere, gemeinsam mit 
Privatdocent Dr. Ricker, täglich. 

TMugendarff: Arbeiten im physiologischen Institut für Geübtere, täglich. 
Barfurth: Topographische Anatomie, 3stündig; 

Selbständige Arbeiten für Vorgeschrittenere. 
Lnbarsch: Ueber Geschwülste, Sstündig; 

Ueber Thierseuchen und ihre Bedeutung für dio menschliche Gesell­
schaft, für Studirende der Medicin und Landwirtschaft, 1 stündig. 

Pfeiffer: Vorträge über Ernährung und über Nahrungsmittel, 2stündig; 
Cursus der hygienischen Untersuchungsmethoden, 2stündig; 
Uebungen in der Untersuchung von Nahrungsmitteln etc., Gstündig. 

Reinke: Allgemeine Anatomie, 2stündig. 
Ricker: Diagnostischer Cursus der pathologischen Anatomie und Histologie, 

nebst einer Repetitionsstunde, 1 stündig. 

In der philosophischen Facu l tä t : 
Matthiesscn: Mathematische Geographie und populäre Astronomie, 2stündig. 
Philippi: Hebräische Grammatik (1. Elementar- und Formenlehre), 3stündig; 

Fortsetzung der Erklärung der chaldäischen Abschnitte des alten 
Testaments und Erklärung der chrestomathia targumica, ed. Adalb. 
Merx, 2stündig; 
Ausgewählte arabische Texte, lstündig; 
Sanskrit-Grammatik mit besonderer Berücksichtigung des Griechi­
schen und Lateinischen, lstündig; 
Arabische Grammatik mit Uebersetzungsübungen, 2stündig. 

Körte: Geschichte der Griechischen Kunst bis zur Zeit Alexander d. Gr., 
4stündig; 
Erklärung der Denkmäler des thebanischen Sagenkreises, 2stündig; 
Archäologische Uebungen, 2stündig. 

Michaelis: Pharmaceutische Präparatenkunde, 2stündig. 
Blochmann: Zoologisches Praktikum für Geübtere, täglich. 

Zoologische Uebungen für Anfänger, 4stündig. 
v.Arnim: Erklärung ausgewählter Siegeslieder des Pindaros, mit einer Ein­

leitung über griechische Lyrik, lstündig. 
Busse: Philosophische Uebungen im Anschluss an Dubois-Reymond's Schrift: 

„Ueber die Grenzen des Naturerkennens" und: „Die sieben Welt-
Räthsel", 2 Vorträge, Leipzig 1891, lstündig. 

Heinrich: Agricultur-chemisch-physiologisches Praktikum, Gstündig. 
Lindner: Englische Formenlehre, Fortsetzung, lstündig; 

Thackeray's Lectures on the English Humourists etc. Swift, ed. 
E . Regel, Halle 1885, 2stündig; 
Mittelenglischo Uebungen, 2stündig. 
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WiU: Vergleichende Entwicklungsgeschichte der Thiere, 2stündig; 
Ausgewählte Kapitel aus der vergleichenden Anatomie der Wirbel-
thiere, 3stündig. 

Kern: Uebungen über Inschriften aus Magnesia und Pergamon, 2stündig. 
Robert: Cours pratique de français, 4stündig; 

Histoire de Ja littérature française jusqu'à nos jours, 4stündig; 
Variations du language français depuis le 12»ème siècle, 4stündig; 
Préparation à l'examen d'état. 

Stoermcr: Analytische Chemie, 4stündig; 
Gerichtliche Chemie, 2stündig; 
Repetitorium der anorganischen Chemie, Sstündig. 

Thierfelder: Contrapunktische Uebungen, 2stündig; 
Liturgische Uebungen, 2stündig; 
Leitung der Uebungen des akademischen Gesangvereins, 2stündig. 
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Akademische Anstalten und Sammlungen. 
Die Universitätsbibliothek (Universitäts-Gobäudo) ist, mit Ausnahmo der 

Sonn- und Festtage, täglich von 12—1 Uhr, während der akademischen Ferien 
Mittwoch und Sonnabend von 12—l Uhr geöffnet. 

Das akademische Lesezimmer ist an Wochentagen Vormittags von 9 — 1 Uhr, 
Nachmittags von 2*/,—7 Uhr geöffnet. 

Die Besichtigung der anatomischen Sammlung (anatomisches Institut — 
Gertrudenstrasse) ist nach Meldung bei dem Institutsdiener am Sonntag Vormittag, 
zu anderen Zeiten nur mit Erlaubniss des Directors (Prof. Barfnrth) gestattet. 

Die zoologische Sammlung (zoologisches Institut — Blücherplatz) ist Sonntag 
von 11—1 Uhr zugänglich, sonst jeder Zeit nach Meldung bei dem Director (Prof. 
Blochmann). 

Der Besuch der prähistorischen Sammlung, des mineralogisch-geolo­
gischen Instituts, des mecklenburg. geologischen Landesmuseunis (akadem. 
Institut — Blücherplatz) ist Mittwoch und Sonntag von 11—1 Uhr gestattet, sonst 
jeder Zeit nach vorheriger Meldung bei dem Director (Prof. Gcinits). 

Der botanische Garten (Doberanerstrasse 143) ist von 8—12 und von 2 bis 
4 Uhr geöffnet, die Gewächshäuser sind von 2—4 Uhr nach Meldung bei dem bota­
nischen Gärtner zugänglich. 

Der Besuch der archäologischen Sammlung (akademisches Institut — 
Blücherplatz) ist zu jeder Zeit nach Meldung bei dem Dioncr des mineralogischen 
Instituts gestattet. 

Dio Besichtigung der übrigen akademischen Institute und Sammlungen 
ist nur mit besonderer Erlaubniss der üirection gestattet. 

Das Seeretariat (Universitätsgebäude) ist an Wochentagen täglich von 10 bis 
1 Uhr Vormittags geöffnet. 

Wohnungen für Studirende weist der Oberpedell Werkmeister (im Universitäts­
gebäude) nach. 
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Rector der Universität: 

Professor Berlin Doberanerstr. 28. 

Dekane: 

1) Dekan der theologischen Fakultät: Professor König • • • Paulstr. 11. 
2) Dekan der juristischen Fakultät: Professor Matth lass . . Kaiser Friedrichstr. 5. 
3) Dekan der niedicinischen Fakultät: Professor Gatr'e . . . Friedr.-Franzstr. 5ti. 
4) Dekan der philosophischen Fakultät: Professor Geinils . Augustenstr. 25. 

Die ordontlichen Innuatriculations-Tennine finden am 15., 20. und 25. Octoberi 

Vormittags 10 Uhr, der ausserordentliche lmmatriculations-Termin am 30. October, 
Vormittags 10 Uhr, statt. Die Immatriculationsgebühren, welche in den resp. Ter­
minen zu erlegen sind, betragen für bereits von anderen Universitäten kommende 
Studirendo 14,50 ¿11, für diejenigen, welche zum ersten Male eine Universität 
bezieben, 18 Jl. Die Sitzung der Honorarien- Deputation wird am 26. October, 
Nachmittags 5 Uhr, abgebalten werden. Dio in letzterer Stundung begehrenden 
Studirenden haben persönlich zu erscheinen und ein Indigonzzeugniss vorzulegen. 
Stundungsgesuche werden nur in dieser S i tzung angenommen. 

Zeugnissformulare sind von dem Universitäts-Oberpedelleii gratis zu beziehen. 
Gesuche um Stipendien, denen der Lebenslauf in deutscher Sprache und das 

Maturitäts-Zeugniss (in beglaubigter Abschrift) beizulegen sind, müssen, an Rector 
und Concil gerichtet, spätestens bis zum 31. October an den Inspector stipendiorum, 
Herrn Professor Geinits, abgegeben wordon. 

Im Uebrigen wird auf das Honorarien-Regulativ und die Stipendien-Ordnung 
verwiesen. 
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